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Weiterhin Rückgang bei den Geburten


Die ständige Schweizer Wohnbevölkerung wuchs 2003 gemäss provisorischen Berechnungen des Bundesamts für Statistik um rund 50’000 Menschen auf insgesamt 7’367’900 Einwohner. Das entspricht einer Zuwachsrate von 0,7 Prozent, im Vorjahr lag diese bei 0,8 Prozent. Obwohl der Einwanderungsüberschuss im Vorjahresvergleich um 12 Prozent sank, ging das Bevölkerungswachstum vor allem auf Einwanderer zurück. Ihre Zahl überstieg jene der Ausgewanderten um 42’000, womit sie vier Fünftel der gesamten Zunahme ausmachten. Dementsprechend war auch die Wachstumsrate der ausländischen Bevölkerung mit 1,6 Prozent doppelt so hoch wie das gesamte Bevölkerungswachstum. Die Zahl der Schweizer Staatsangehörigen wuchs demgegenüber lediglich um 0,5 Prozent. Wie immer seit 1993 resultierte dieses Plus ausschliesslich aus Einbürgerungen, 2003 waren es 35’400. 


Weiter gesunken ist die Zahl der Geburten. 2003 wurden in der Schweiz 71’500 Kinder geboren, 900 weniger als im Vorjahr. Gleichzeitig stieg die Zahl der Todesfälle um 2,8 Prozent auf 63’500. Der Geburtenüberschuss fiel somit auf den niedrigsten Stand seit 1918, als in der Schweiz die Spanische Grippe wütete. Weiter fortgeschritten ist die Alterung der Bevölkerung. Der Anteil der 65-Jährigen und Älteren an der Gesamtbevölkerung stieg leicht an und liegt gemäss der provisorischen Berechnung bei 15,6 Prozent; der Anteil der unter 20-Jährigen ging leicht zurück und liegt bei 22,5 Prozent. Diese Entwicklung wird sich verstärken, wenn die geburtenstarken Jahrgänge in die höheren Altersgruppen aufsteigen.


In zehn Kantonen lag das Wachstum der Bevölkerung über dem schweizerischen Mittel, wobei die Kantone Freiburg, Schwyz und Zug mit Wachstumsraten zwischen 1,5 Prozent und 1,3 Prozent die Rangliste anführen. Basel-Stadt, Appenzell Ausserrhoden und Jura verloren dagegen an Einwohnern.





Nach: Neue Zürcher Zeitung, 24.02.2004








Bezug: Wir zeichnen und interpretieren ein Diagramm; Fremde, mit denen wir zusammenleben (Das Geobuch 2, S. 48–51)


Siehe auch Kommentarband 2, S. 77: «Bevölkerungsentwicklung in der Schweiz» sowie Infoblatt 8 «Mehr Einwanderung aus EU-Ländern»








Bevölkerungswachstum durch Zuwanderung 











( Klett und Balmer Verlag, Zug 2004 

